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Alphalive: Glaubenskurs 
in der Diskussion
Der von der freikirchlichen Szene propa-
gierte und kontrovers diskutierte Glaubens-
kurs «Alphalive» wird auch in Aargauer 
Kirchgemeinden durchgeführt. Stimmen zu 
«Alphalive» und wie die Landeskirche die 
Auseinandersetzung fördert und Kirchge-
meinden unterstützt.
               Seiten 9 und 10

Kirchenrat: Dossiers und 
Nein zur Abschaffung des 
Ladenschlussgesetzes
Der Kirchenrat engagiert sich gegen die 
geplante Abschaffung des Ladenschlussge-
setzes im Kanton Aargau im Co-Präsidium 
des Nein-Komitees. Ausserdem zum ersten 
Mal vorgestellt: Die neuen «Dossiers» der 
Kirchenräte.
                                                Seiten 4 und 5

Die neue Schlichtungs-
kommission
Der Präsident Martin Eppler erläutert die 
Arbeitsweise der neuen Schlichtungskom-
mission und stellt ein spezielles Angebote 
zur Konfliktlösung vor: Die Mediation.

                                          Seiten 8 und 9
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Peacecamp will sensibilisieren und ani-
mieren, damit sich Jugendliche als Akteure 
gegen Gewalt im Alltag einsetzen, also für 
Zivilcourage, ganz nach dem Leitsatz von 
Hannah Arendt: «Gewalt beginnt da, wo 
das Reden aufhört». Zudem sollen Infor-
mationen über Gewaltprävention und Frie-
densförderung auf lustvolle und kreative 
Weise an Jugendliche vermittelt werden, in 
Form der Trainings und der Installationen 
in den Trainingspoints mit den Themen: 
Kommunikation, Frustabbau, Zufrieden-
heit, Frieden stiften und Beziehungen. 

Wir freuen uns auf den Start am 3.-5. 
Juni in Mellingen auf dem Festgelände an-
lässlich der Heitersbergeröffnung. Dann 
ist die aktuelle A3-Informationsbroschü-
re von Peacecamp gratis zu beziehen. 
Bestellungen bei sommer@peacecamp-
ag.ch. Alle wichtigen Infos und Medien-
berichte sind ebenfalls auf der Homepage 
www.peacecamp-ag.ch abrufbar.

Thomas Sommer, Co-Projektleitung

Peacecamp

Offizieller Start 
des Projekts
«Selig sind die Friedensstifter, denn sie 
werden Gottes Kinder heissen» 
(Mt 5,9), sagt Jesus in der Bergpredigt.

Die Medienorientierung vom 6. Mai 
bei der alten Versicherungsanstalt in Aarau 
stiess auf reges Interesse, wohl auch, weil 
die beiden Aargauer Landeskirchen mit 
diesem Pilotprojekt neue Wege begehen. 
So berichteten die Aargauer Zeitung, Tele 
M1, Radio Argovia und Radio DRS 1 
über das Projekt. Demonstrationen von 
Patrioten und Autonomen anlässlich vom 
1. Mai, wie auch gewalttätige Auseinan-
dersetzungen Jugendlicher in der Region 
Baden, zeigen, dass das Thema Friedens-
förderung sehr aktuell und nötig ist. 

Dennoch ist Peacecamp kein Gewalt-
präventionsprojekt, sondern dieses Projekt 
zur Friedensförderung will Jugendliche 
direkt einbeziehen in die Diskussion um 
Gewalt und Friedensförderung. Sie sollen 
dabei nicht als Problemfälle oder als ge-
fährdete Generation, sondern als kreative, 
junge intelligente Leute mit viel Potential 
behandelt und dargestellt werden.

Pädagogik und Animation

Die Co-Projektleiter:
Thomas Sommer (li.) und 
Urs Urech (re.)
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